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Hitler in Frankfurt a. M.
Reichskanzler Adolf Hitler  sprach am Donnerstag abend ln

Frankfurt a. Main. Unter stürmischen Hcilrufen betrat er die
Rednertribüne . Reichspropagandaleiter Göbbels sprach einleitende
Worte. Reichskanzler Hitler führte u. a. aus:

In Deutschland wurde noch niemals Staatsmännern ein ähnlich
zerrüttetes Gemeinwesen übergeben wie uns von den früheren
Regierungen. Die Parteien , die heute als unsere Gegner auf-
treten, haben ln 14 Jahren den Beweis geliefert für eine Unfähig¬
keit, hie beispiellos ist und auch wohl beispiellos bleiben wird.
Sie 'ragen uns : Wo ist euer Programm ? Jcb me '4e die Fragen
zurückgeben: War das, was in den letzten 14 Jahren geschehen ist,
euer Programm ? Sie selbst haben sich 1918 vorgedrängt . Sie
haben die Verantwortung für das zu übernehmen, was seit dem
November 1918 gekommen ist. Sie werden heute zusammen ge¬
richtet. Ja , sie hatten ein Programm , grenzenlos kühn; es hat
dem deutschen Volk Freiheit und Würde versprochen. Korruption
konnte man damals nicht überwinden, weil es eine solche in
Deutschlandbis dahin nicht gegeben hatte. Sie redeten davon, daß
Deutschland allein schuld sei an dem Weltunheil. Wenn Deutsch¬
land büße, fei es nur gerecht. Wo ist die versprochene Freiheit
geblieben? Kein Mensch hat sie mehr später gesehen. Und heute
beklagen sich diese Männer und diese Parteien , es geschehe ihnen
unrecht. Sie haben den Gummiknüppel erfunden gegen ihre
Gegner, nicht wir. Sie sollen jetzt nicht so lügen. Sie reden von
Knebelung der freien Meinung . Allein mir selbst haben sie drei
Jahre lang das Reden verboten.

Ich habe die Nerven gehabt unter ihrem Terror leidend den
Kampf nicht aufzugeben. Ich werde die Nerven nicht verlieren.
Wir werden die Freiheit in Deutschland einführen, indem wir
ihre grimmigsten Feinds vernichteten. Sie redeten damals , daß

As Reich zur PreußeMge
Berlin . 23. Febr . Der Schriftsatz der Reichsregierung

M der Klage der alten preußischen Regierung beim Slaats-
gerichtshof weist darauf hin, daß die Zweiteilung der Ge¬
walten in Preußen , wie sie das Leipziger Urteil konstruierte,
sich in der Praxis als mik dem Slaakswohl unverträglich
erwiesen habe. Insbesondere habe die Regierung Braun
eine Reihe von Befugnissen für sich in Anspruch genommen,
wie z. B. das Gnadenrecht, die keine rechtliche Stütze im
.Staatsgerichtshofurteil finden. Es habe sich daher ein Zu¬
stand entwickelt, der eine Hemmung der sachlichen Arbeiten
und eine Beunruhigung der preußischen Beamten herbei¬
führte, wodurch eine Verwirrung im Skaatsleben bestand.
Anstatt diese Verwirrung mit aller Kraft zu beseitigen,
haben die preußischen Staatsminister auf diesem Gebiet
nichts getan.

Die Pflichtverletzung des Landes Preußen gegenüber
dem Reich, auf die das Vorgehen des Reichs sich unter
Bezugnahme auf Artikel 48 Absatz 1 der Reichsverfassung
stütze, werde in folgendem gesehen: Nachdem die Verhält¬
nisse in Preußen auf Grund des Leipziger Urteils sich als
unmöglich erwiesen, sei es Pflicht des Landes Preußen ge¬
wesen, diese Verhältnisse so schnell wie möglich zu beseitigen,
nämlich durch Neubildung einer Regierung. Diese Pflicht
habe das Land Preußen nicht nur nicht erfüllt, sondern im
Gegenteil den Weg zur Erfüllung dieser Pflicht verbaut,
und zwar , indem es von sich aus die Auslösung des Land¬
tags nicht ermöglichte. Es liege dabei sowohl eine Pflicht¬
verletzung des Landtags selbst vor, der einen Auflösungs¬
antrag ablehnte, wie auch eine Pflichtverletzung des Landes
Preußen , repräsentiert durch den Dreimönnerausschutz. der
gleichfalls die Laindtagsauflösung ablehnte. Die Berufung
auf Art . 48 Abs. 1 der Reichsverfassung bedeute jedoch
keine Diffamierung. Das Reich habe lediglich nicht Zusehen
können, daß in einem Gebiet, das drei Fünftel des Reichs
umfaßt, die entstandene Verwirrung im Staatsleben zu
schweren Konflikten führe.

Reue Nachrichten
Unwahre Behauptungen der Wiirktembergifchen Skaaksparkei

Berlin , 23- Febr . Die Landtagsgruppe der Deutsch-Demo¬
kratischen Partei in Württemberg hat in einem Schreiben
an den Landtagspräsidenten Mergenthaler die sofortige Ein¬
berufung des Landtags gefordert und die Behauptung auf-
gestellt, daß der Herr Reichskanzler  sofort nach seinem
Rückflug von Stuttgart in der unmittelbar anschließenden
Sitzung des Reichskabinetts die Einsetzung eines
Reichskommissars in Württemberg bean-
tragt  habe , und daß dieser Antrag dem Reichskab : -
nettnochoorliege.  Wie amtlich mitgeteilt wird, sind
diefe Behauptungen unwahr . Gegen die Verbrei¬
ter dieser Lügennachricht wird mit allen
gesetzlichen Mitteln vorgegangen werden.

Blomberg in München
München. 23. Febr . Reichsminister v. Blomberg

stattete heute der bayerischen Staatsregierung einen Besuch

sie Deutschland von der Bürokratie befreien würden. Sie ist ge¬
blieben: nur etwas ist beseitigt worden, nämlich die einstige
Sauberkeit und Ehrlichkeit in unserem öffentlichen Leben. Wenn
sie die Entnahme von 2—3 Millionen Mark Staatsgelder für ihre
Parteizwecke beschönigen wollen, so zeigte das nur , wie verdorben
die Herren bereits sind und daß ihnen jedes Gefühl für Rechtlich¬
keit abgeht. In meinen Augen ist das Korruption, weiter nichts.
Und es paßte hinein das Bild der Herren Barmats , Sklarek bis
zu Brolat . Und so wie sie auf diesem Gebiet tätig waren , so
waren - nun; auf anderen Gebieten. Sie können nicht bestreiten,
daß unter ihrem Regiment 7 Millionen Arbeitslose registriert
werden. So haben sie unsere Theater vergiftet, unsere Geschichte
entehrt, die Vergangenheit besudelt. Es gab nichts Großes, was
sie nicht anfraßen . Sie sagen, sie hätten auch an der Front ge¬
kämpft: der Arbeiter ja, niemals der Marxismus . Mir ist nichts
bekannt, daß Scheidemann und Genossen an der Front ge-kämpft haben.

Das deutsche Volk muß sich wieder auf einer Plattform sin-
den. Es muß erkennen, daß ein Nationalismus ohne glühende
Hingabe an das Volk nicht mehr denkbar ist. Kein Stand loll
mehr sein als der andere. Die beiden Begriffe Nationallsmus
und Sozialismus müssen sich in eine Einheit verschmelzen. Das
neue Deutschland steht die Zukunft im deutschen Bauern.
Aber es gibt keine Auferstehung ohne die Gewalt und die Kraft
des deutschen Arbeiters . Diese beiden Schichten unseres Volkes
müssen erhalten werden. Für die Zukunft sind nur sie stark
genug, ein starkes Volk zu stützen. Wir reden nicht von Demo-
kralle, aber wir reden vom Volk. Als dritter im Bunde muß
sich der Arbeiter des Geistes ihnen anschließen.

ab und wurde vom Innenminister Dr. Stütze!  empfangen,
da Ministerpräsident Dr. Held ans Wahlreisen in der Pfalz
abwesend ist. Darnach besuchte der Reichswehrminister den
Kardinal Faulhaber,  den evangelischen Kirchenpräsi¬
denten v . B e i t und den Oberbürgermeister Scharnag  l.

In den Regierungsbezirken Breslau , Frankfurt
a. O. und Magdeburg  sind alle kommunistischen
Geld - und Sachsammlungen  von Haus zu Haus,
auf Straßen , in Gast- und Vergnügungsstätten usw. ver¬
boten  worden.

In Kaltenbrunn  bei Schweidnitz (Niederschlesien)
wurden 20 Teilnehmer und der Lehrer eines Lehrkurses der
Kommunistischen Partei und der Freien Gewerkschaften
unter dem Verdacht des Hochverrats verhaftet.
Ferner wurde der sozialdemokra tisehe Parteisekretär Stadt¬
rat Hoppe  verhaftet.

In Dortmund - Hörde  wurde ein Polizeiobevw acht¬
meister in der Nacht zum Donnerstag von einem Kommu¬
nisten von hinten angeschossen und lebensgefährlich verletzt.

Mahn- und Warnruf der Kölnischen Zeitung
Köln, 23. Febr . Die „Köln. Zeitung " wendet sich in

einer Randnote scharf gegen Zurufe „Los von Berlin ", die
in der gestrigen Zentrumsversammlung im Kölner Messc-
gebäude aus dem Zuhörerkreis an verschiedenen Stellen des
Saals laut wurden , ohne daß sich in der großen Versamm¬
lung auch nur das Anzeichen einer Gelgenkundgebung ge¬
äußert hätte. „Es soll nicht gesagt werden", schreibt das
Blatt , „daß die Redner der Zentrumsversammlung der¬
artige Zwischenrufe herausgefordert hätten , obschon aller¬
dings ein Satz, in dem der Abgeordnete Lauscher  von
einem „Erdbebenstoß" sprach, der nicht nur im Süden vor¬
handen sei, allerlei Auslegungen zulasse. Wenn trotzdem
Wendungen , die auch nur den geringsten Anlaß dazu zu bie¬
ten schienen, Aeußerungen hervorgerufen haben, die sich
gegen Preußen richteten, so sollte das jeden, der im harten
Abwehrkamps vergangener Jahre die Gefahren einer Parole
„Los von Preußen " kennen gelernt hat , zum entschiedensten«
Widerstand ansfordern. Einheit des Reichs, Abwehr jeder
Tendenz, die der Einheit gefährlich werden könnte, mutz eine
selbstverständliche Forderung sein."

Protest gegen einen Wahlvorschlag
Berlin , 28. Febr . Bei der Feststellung der Kreis-wahl-

Vorschläge für die Landtagswahlen ist in der heutigen Sit¬
zung des Kneiswahiousschussesdes Wahlkreises 2 (Berlin)
im Berliner Rathaus ein Wahlvorschlag 1a, angeschlossen an
den Wahlvvrschlag1 (Nationalsozialisten), eingebracht wor¬
den unter der Bezeichnung „Mit Hindenburg für ein natio¬
nales Preußen !" (Vereinigte vaterländische Verbände und
Vereine). Hierzu erklären die Vereinigten vaterländischen
Verbände, daß sie mit diesem Wahloorschlag und den an Mi
geknüpften Schlußfolgerungen, die die Verbände als irre-

die Wahl der Regierungsparteien erklärt und di« Wahl
selbst im Rahmen dieser Bestimmung für ihr« Mitglieder

lagesspiegel
Oberregierungsrak Simons  beim Oberprästdium in

Kassel ist zum Regierungspräsidenten in Sigmaringen
und der Präsident der Landwirkschafiskammer für West¬
falen. Landrat a. D. Frhr . v. Lüninck.  zum Oberprösiden-
ken der Provinz Westfalen ernannt worden. Der bisherige
Regierungspräsident Brand  in Sigmaringen wurde unter
Gewährung des gesetzlichen Wartegelds in den Ruhestandversetzt.

Die neue Notverordnung zur Förderung der Landwirt¬
schaft gibt dem Reichsfinanzminister die Ermächtigung, wei¬
tere Reichsgarantien im Interesse einer verstärkten Pfleg«
des Getreidemarktes zu übernehmen.

Der preußische Skaatsral hat gemäß den Anträge » seines
Verfassungsausschusses die Erhebung einer Stage beim
Slaaksgerichtshof gegen die kommissarische Regierung und
die Einreichung einer Beschwerde beim Reichspräsidenten
beschlossen.

Reichswehrminister v. Blomberg besichtigte am Donners¬
tag die Truppen des Standorts Mönche» (2000 von ins¬
gesamt 2600 Mann ).

Der Polizeipräsident in Kassel hat das Auftreten des soz.
Reichskagsabgeordneken Lrispien-Berlin Äs Redner in der
Kundgebung der Eisernen am Freitag verboten.

Die beiden vom Polizeipräsidenten angeordneken Verbote
des,,Vorwärts " in Berlin sind vorn kommissarischen Innen¬
minister aufgehoben worden.

Botschafter Nadolny erklärte im Hauptausschnß die
> deutsche Abordnung könne sich nicht über den französischen

Vorschlag aussprechen, bevor sie nicht wisse, daß ents idende
Maßnahmen für Verminderung bzw. Abschuss, von
Kriegsmaterial und Herabsetzung der Personalbesi de ge¬
troffen werde. Die deutsche Abordnung erhalte da ihre»
Abänderungsvorschlag aufrecht. Bei - er Abstimn >.g er¬
hielt der französische Vorschlag (Heer mit kurzer L ensizeit
und beschränkten Mannschafksbeständen) 21 Stimm n. der
italienische Vorschlag, der sich an den französischen cuüehnt,
aber die Abrüstung des Kriegsmaterials hereinzieht, erhielt
5 Stimmen . Auch der deutsche Vorschlag wurde c-l-aelehnk.

Der Generaldirektor der österreichischen Bunde bahnen,
Seesehlner, ist entlassen wworden, weil er nach Verabredung
mit den Arbeitern die Hirkenberger Waffen im gReimen
uach Angarn habe abtransporiieren lassen wollen.

Die mandschurischen Truppen haben unter dem BZ hl
des Generals Tschanghaipeng den Vormarsch geg:u die
chinesischen Stellungen in Jehol begonnen.

Aussprache zwischen Nadolny und Hendersott
Genf, 23. Febr . Botschafter Nadolny  richtete nocy

gestern abend ein Schreiben an Henderson,  well dieser
chm in der gestrigen Sitzung des Hauptausschusses der Ab¬
rüstungskonferenz nicht mehr das Wort erteilt hatte, um
den deutschen Abänderungsantrag zu dem französischen An¬
trag betr. Vereinheitlichung der Heeressysteme zu begründen.
Heute vormittag fand nun eine Aussprache zwischen beiden
statt. Henderson behauptete, er habe die Wortmeldung Na-
dolnys „nicht beachtet". In der heutigen Nachmittagssitzung
erteilte der Vorsitzende nun Nadolny Äs erstem das Wort.

„Symbolische" Abrüstung Frankreich»
Paris , 23. Febr . Der französische Senat HÄ die Abstrich«

an den Heeresausgaben nicht gebilligt und die Ausgaben
hierfür nur „symbolisch" um 1000 Franken herabgesetzt. Die
ganze Sanierungsoorlage wurde mit 230 gegen 70 Stim¬
men angenommen. Auf Grund der verschiedenen vom Senat
vorgenommenen Abänderungen stellt sich die Vorlage, di«
nunmehr cm die Kammer zurückgeht, wie folgt: 1735 Mil¬
lionen neue Einnahmen , 1025 Millionen aus Steuer¬
angleichungen, 1554 Millionen Einsparungen , also insgesamt
4314 Millionen Franken.

Jcymner bombardieren chinesische Ortschaften
Peking, 23. Febr . Japanische Flugzeuge haben die Ort¬

schaften Nanking und Chaoyang  bombardiert . Di«
Japaner schassen jetzt Truppen und KriegsmateriÄ nach der
Elsenbahnstrecke, die nach Nanking führt . Eine japanische
Brigade , die in Suiehung an der Grenze östlich von Jehol
liegt, soll sich in Richtung nach Westen bewegen.

Verordnung zur Sörderuug der Mserei-
ivirWst und Regelung der Hupseubaur

Berlin , 23. Februar . Der Herr Reichspräsident hat
heule auf Vorschlag der Reichsregierung eine Notverord¬
nung zur Förderung der Landwirtschaft unterzeichnet. Durch
sie werden die Voraussetzungen für die Durchführung des
bereits bekanntgegebonen Programms der Reichsregierung
zur verstärkten Pflege des Getreidemarkkeg geschaffen.
Außerdem embält die Notvevordnuna Bestimmungen zur
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Förderung der Verwendung von inländischem Käse und
Vorschriften zur Regelung der Hopfenanbaustäche.

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
wird ermächtigt, anzuördnen, daß und in welchem Amfanz
bei der Herstellung von Schmelzkäse inländischer Käse ver¬
wendet wird. Die für die deutsche Käsereiwirtschaiftund
insbesondere für die stark darniiederliegenden Wirtschafts¬
betriebe lm Allgäu, in Ostpreußen und am Riederrhein be¬
deutsame Schmelzkäfeindustrie ging in letzter Zeit immer
mehr dazu über, billigen und minderwertigen ausländischen
Käse als Rohstoff zu verarbeiten. Dadurch würden nicht
nur der Absatz von deutschem Käse an die Schmelzkäse-
betriebe beeinträchtigt, sondern in steigendem Maß auch die
Betriebe geschädigt, die an der Verarbeitung deutschen Kä¬
ses festhielten. Auf die Schmelzkäfeindustrie als Abneh¬
mer können die deutschen Käsereien aber nicht verzichten,
denn die Zahreserzeugung lder deutschen Schmelzkäfemdusti ie
beträgt schätzungsweise500 000 bis 600 000 Zentner , das
entspricht etwa der Hälfte der deutschen Käseeinfuhr. Durch
die vorliegende Verordnung soll der Absatz deutschen Käses
an die Schmelzkäfeindustrie sichergestellt werden. Ferner
ist Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
ermächtigt worden, die HopfenanbauflLchezu regeln. Mit
dieser Maßnahme ist ein alter Wunsch der deutschen Hop¬
fenbauern erfüllt worden. Der deutsche siopsenbau litt in
den letzten wahren so schwer unter unzureichenden Preisen,
daß die Anbaufläche ständig zurückging. Diese Anbau»
üächenbeschränkumgermöglichte im letzten Jahr eine leichte
Erholung der Preise . Damit ist aber wiederum die Gefahr
einer zu starken Vergrößerung der Anbaufläche und damit
eines neuen Preisverfalls entstanden. Einer solchen Ent¬
wicklung soll die Verordnung Vorbeugen.

Württemberg
Verhandlungen Reich— Württemberg
Wie das „Deutsche Volksblatt" erführt , sind die Ver- ^

Handlungen zwischen der württ . Staatsregierung und dem
Reichsinnenministerium wegen der Aeußerungen des Reichs¬
innenministers Dr. Frick in Dresden noch im Gang.

Die Landtagsgruppe der Demokratischen Partei fragt
gegenüber der Berliner Wolfs-Meldung , wonach vom Reich
aus ein Teil der Begründung des demokratischen Antrags
auf Einberufung des Württ . Landtags als unwahr  be¬
zeichnet wird, welche Reichsstelle die Begründung als un¬
wahr bezeichne. Der andere Teil der Gründe reiche aus.
damit der Landtag sich mit dem drohenden Reichseingriff
in Württemberg beschäftige. Um der württembergischew
Presse keine Unannehmlichkeiten zu bereiten, werde aus
weitere Darlegung von Einzelheiten verzichtet. Deshalb sei
die Landtagssitzung doppelt notwendig, damit die Presse
nach dem Einschüchterungsversuch des Reichs unter den
Schutz der Verfassungsbestimmung gestellt werde, wonach
wahrheitsgetreue Parlamentsberichte nicht verfolgt werden
dürfen.

Reichsregierung und Württemberg
Stuttgart, 23. Febr. Dem „Schwab. Merkur" wird aus

Berlin berichtet, daß dort keinerlei Pläne über eine angeb¬
liche Einsetzung eines Reichskommissars vorliegen und daß
solche Maßnahmen auch nicht beabsichtigt seien. Man wart«
das endgültige Ergebnis der polizeilichen und postalischen
Untersuchung der Störung der Rundfunkübertragung ab,
ehe man überhaupt vom Reichsinnenministeriumaus mit
Stuttgart in neue Besprechungen über die Erledigung des
Falls eintritt . Im ganzen genommen sieht es so aus , daß
man im Reichsinnenministerium über die fortgesetzten
Vor st ößewürttem belgischer und banrischer
Minister nicht gerade erfreut  ist. und nach einem
Mittel  sucht, um den ständigen Angriffen von dort aus
gegen die Reichsregierung entgegenzutreten.  Daß
dieses Mittel nicht in der alsbaldigen Entsendung eines
Reichskommissars und der Amtsenthebung etwa der wärt-
tsmbergischen und bayrischen Staatsminister bestehen wird,
darüber dürfte kein Zweifel sein. Zu so weitgehenden Fol¬
gerungen wäre eine Verordnung des Reichspräsidenten
nötig, und es ist nicht glaubhaft, daß dieser sich zu solchen
Maßnahmen entschließen wird.

Stuttgart , 23. Februar.
Der neue rvürklembergische Landeskommandank. Der

nnt Wirkung vom 1. Februar zum Landeskommandanten
in Württemberg ernannte Oberst Höring . Chef des Stabes
der 5. Division in Stuttgart , ist im Jahr 1883 in Neresheim
geboren und 1901 als Fahnenjunker im ehemaligen Feld¬
artillerie -Regiment Nr . 29 (2. württ .) in Ludwigsburg ein¬
getreten. Oberst Höring, der nach dem Krieg u. a. im Stab
der 5. Division und als Lehrer an der Infanterieschule ver¬
wendet worden ist, ist seit Ende 1930 Chef des Stabs der
5. Division.

Starker Schneefall. Während die Kälte in ziemlich star¬
kem Maß fortbesteht — heute früh schwankten die Tempe¬
raturen zwischen— 2,3 und — 9,4 Grad —, war im Lauf
des Tags der stärkste Schneesall dieses Winters zu ver¬
zeichnen. Dem Skisport kann jetzt im Schwarzwald wie aus
der Alb, ja fast überall, nach Herzenslust gehuldigt werden.
Auch die Rodelschlitten lassen sich zur Freude der Jugend
wieder in Gebrauch nehmen. Der Landwirt weiß sich mit
dem Schneefall gleichfalls gut abzufinden, lautet doch eine
alte Wetterregel : Nimmt sich der Hornung Schnee und Eis,
verdient der nächste Mai den Preis.

Neues Kabel nach der Skadkhalle. Am Donnerstag
wurde mit den Arbeiten für die Legung eines neuen Kabels
nach der Stadthalle begonnen. Das Kabel wird gegen die
Villastraße zu — also in entgegengesetzterRichtung als das
seitherige Kabel lief — unterirdisch verlegt. Arbeiter des
Telegraphen -Bauamts haben mit den Erdarbeiten begonnen.

„Karl IX. von Frankreich". Georg Schmückles„Karl IX.
von Frankreich" ist nach acht Aufführungen vom Spielplan
unseres Landestheaters verschwunden. Das Landestheater
sagt, weil nach acht Vorstellungen kein besonderes Interesse
mehr vorhanden war ; der Dichter Dr. G. Schmückte teilt
dem Schwäbischen Merkur mit, daß sein Schauspiel auf Ver¬
anlassung des Kultministers Dr. Bazille abgesetzt wurde. Es
wird angedeutet, daß katholisch? Kreise sich stark gegen dasStück gewendet haben.

Die würkk. Ienkrumsparkei an Hindenburg. Der Vor.
sitzende der Württ . Zentrumspartei , Justizminister Dr.
Beyerle,  hat namens der Württ . Zentrumspartei das
nachfolgende Telegramm an den Herrn Reichspräsidenten
gesandt: „Württembergische Zentrumspartei ersucht Euer
Exzellenz dringend , angesichts der schweren Störungen von
Versammlungen unserer Partei im Reich mit der ganzen
Autorität Ihres hohen Amtes für Gleichheit des Schutzes
und Versammlungsfreiheit einzugreifen."

Beschwerde an den Reichspräsidenten. Im Namen der
Demokratischen Partei hat deren Landesvorsitzender, Abg.
Dr. V r u ckm a n n - Heilbronn , in einem Telegramm an
den Reichspräsidenten gegen die Störung der Wahlver¬
sammlungen in Oberndorf und Bruchsal durch National¬
sozialisten Einspruch erhoben.

Aenderung der deukschnationalen Wahlliste. Dr . Höl¬
scher - Ulm, dem der Platz aus der Reichstagsliste nach
Dr . Wider übertragen war , hat mitgeteilt, sein Gesundheits¬
zustand habe sich in letzter Zeit zu seinem Bedauern derart
verschlechtert, daß «r den Anstrengungen eines Wahlkampfs
nicht gewachsen sei. Da er aber nur Aufgaben übernehme,
die er erfüllen könne, sei er leider nicht imstande, die Auf¬
stellung für die Reichstagswahl anzunehmen . An S : lle
von Dr. Hölscher wurde nunmehr Oberstudiendirektor Dr.
Sontheimer-  Ulm ausgestellt.

Komm. Kandidaten - An der Spitze des kommunistischen
ettels für die Reichstagswahlen stehen: Ernst Thälmann,
lara Zetkin, Albert Buchmann-Stuttgart , Walter Leitner,

Diplomlandwirt , Reutlingen.
Wieder ein Württemberger Militärattache . Generalleut¬

nant a. D. Muss  in Stuttgart , in seiner militärischen Stel¬
lung zuletzt Jnfanterieführer V, ist, wie aus Berlin berichtet
wird , als Militärattache für Wien in Aussicht genommen.
General Muff ist bekanntlich Württemberger und betätigte
sich in den letzten Monaten als Dozent für Wehrwissenschaft
an der Universittät Tübingen und an der Technischen Hoch¬
schule Stuttgart . Er ist jetzt der dritte Württemberger , der
in die neugeschaffene Stellung eines Militärattaches
einrückt. I

Aushebung von 2 Forstämkern und 1 Oberförsterstelle. !
Durch Verordnung des Finanzministeriums werden mit Zu - !
stimmung des Staatsministeriums die Forstämter Gerad¬
stetten und Unterweißach, sowie die Oberförsterstelle Bietig¬
heim mit Wirkung vom 1. Mai 1933 aufgehoben. Dadurch
ergeben sich in der Einteilung der Forstbezirke zahlreiche
Aenderungen . Von diesen Aenderungen werden betroffen
die Forstämter Eßlingen . Solitude , Hohengehren (Forst¬
meisterbezirk und Oberförsterbezirk). Gmünd , Gschwend, !
Welzheim. Reichenberg, Murrhardt , Lichtenstern, Güg- jlingen. Stuttgart und Hohenheim. An Stelle des Forstamts !
Unterweißach tritt die Oberförsterstelle Unterweißach, die i
dem Forstamt Murrhardt zugeteilt wird . !

Als Reichskommissar für
den gewerblichen Mittel¬

stand ausersehen.
Der bisherige deutschnatio¬
nale Reichstagsabgeord¬
nete Wienbeck, Syndikus
der Handwerkskammer in
Hannover , ist als Reichs¬
kommissar für den gewerb¬
lichen Mittelstand auser¬

sehen.

Verwarnung der Schwäbischen Tagrvachk. Das württ.
Innenministerium hat der „Schwäbischen Tagwacht" wegen
eines Artikels in Nr . 42. der einen Verstoß gegen die Ver¬
ordnung des Reichspräsidenten zum Schutz des deutschen
Volks vom 4. 2. 33 enthält, eine Verwarnung erteilt.

Doch nicht harmlos . In einem Kaffeehaus in der Gym¬
nasiumstraße waren dieser Tage Karikaturbilder von Natio¬
nalsozialisten abgerissen worden. Es war behauptet worden,
es habe sich um harmlose „Faschings-Malereien " gehandelt.
Nun hat sich aber herausgestellt, daß die Bilder beleidigende
Karikaturen des Reichskanzlers Hitler und des Dr . Göbbelswaren.

Aus dem Lande
Schorndorf, 23. Febr . Selb stm ord.  Bei der Station

Unterurbach wurde gestern die verstümmelte Leiche eines
19jährigen Mädchens von Plüderhausen aufgefunden, das
in Unterurbach in Stellung war . Nach Feststellung des
Amtsgerichts Schorndorf liegt Selbstmord vor-

Hall. 23. Febr . Der Kriegerbundstag  findet
hier am 29. Mai statt. Als Festplatz wurde die Auwiese
bestimmt.

Göppingen , 23. Febr . Falsche Anschuldigung.
Ein Maurermeister in Ebersbach hatte im Zusammenhang
mit einem Grundstückskauf im Herbst 1931 irrtümlich eine
quittierte Rechnung über Notarsgebühren in Höhe von
63.50 Mk. erhalten. Statt den Irrtum der Behörde anzu¬
zeigen, beschuldigte er den Notariatspraktikanten , als die
Forderung erneut an ihn erging , bei der Staatsanwaltschaft
Ulm der Untreue im Amt. Der wahre Sachverhalt kam
aber doch an den Tag, und das Schöffengericht verurteilte
ihn nun zu 6 Wochen Gefängnis . Dem Notariatspraktikan-
ten wurde die Befugnis zugesprochen, das Urteil zu ver¬
öffentlichen.

Kirchentellinsfurt OA. Tübingen , 22. Februar . Die
Neckar brücke dem Verkehr nicht mehr ge¬
wachsen?  Der Verkehr über die Neckarbrücke Hai sich so¬
wohl bezüglich der Größe der Lasten als auch der Ge¬
schwindigkeit erheblich gesteigert. Es bestehen ernste Beden¬ken darüb ' rb mau diesen Verkehr >"'ber die Brü ^ - r-'—"

Da so Hsh nur ein a i 1 n s n cka 1 - Zniir s idwa s ost i n s kaufen ! Tnsockov Xvack ' ck'ck,

_Freitag , den 24. Februar 1933.
Nachteil für dieselbe dulden kann. Die Gemeinde läßt die
Tragfähigkeit der Neckarbrucke untersuchen, um hiernach
evtl, geeignete Maßnahmen treffen zu können.

hirrlingen OA. Rottenburg , 23. Febr . Ein Tag im
Zuchthaus und gestorben.  Der in der letzten Woche
vom Schwurgericht Tübingen wegen Brandstiftung zu 18
Monaten Zuchthaus verurteilte Glaser Karl Leins  von
hier ist laut Mitteilung der Zuchthausverwaltung Asperg
am Dienstag an einem Herzschlag gestorben. Seit einem,
Jahrzehnt wurde er vom Unglück verfolgt. Die Brandlegung
wird hier allgemein als eine Verzweiflungstat angesehen
(sein Wohnhaus stand unter dem Hammer).

Roüweil , 23. Febr . Meineide.  Das Schwurgericht
hat die 20 Jahre alte ledige Fabrikarbeiterin Sophie Schulet
von Geislingen OA. Rottweil wegen Meineids zu 1 Jahr
Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverlust und dauernder Eides»
Unfähigkeit verurteilt . Wegen eines fahrlässigen Falscheids
erhielt der 54 Jahre alte verheiratete Landwirt Christian
Haas von Rottweil 6 Monate Gefängnis.

Vom Ries . 23. Febr . 20 Stunden lebendig be¬
graben.  Bei Landwirt Faul in Großorheim wurde an
dem 16 Meter tiefen Brunnen gearbeitet, der plötzlich in sich
zusammenstürzte. Von den zwei Arbeitern konnte sich einen
rechtzeitig in Sicherheit bringen . Dagegen wurde der 67 I . a.
Altbürgermeister Eberhardt  von den zusammenstürzen»
den Gesteins- und Erdmassen eingeschlossen. Er mußte in
seiner Stellung 20 Stunden lang ausharren . Die Gesteins¬
massen klemmten sich an den Bolzen und an der im
Brunnenschacht befindlichen Leiter, so daß über dem Wasser
noch ein kleiner Raum frei blieb. Zwischen Wasser und Erd¬
massen befand sich der lebendig Begrabene . Fieberhaft
wurde an der Rettung gearbeitet, bis man den Eingeschlos¬
senen aus seiner lebensgefährlichen Lage befreien könnt».
Er hatte nur geringe Hautabschürfungen und Prellungen
erlitten , war aber infolge des ausgestandenen Schreckens
und der Todesgefahr vollständig erschöpft.

Tübingen , 23. Febr . Einstellung des Straf¬
verfahrens gegen einen Mörder.  Das Straf¬
verfahren gegen den Studenten Heinz Rudolph, der in dek
Nacht vom 25. auf 26. Januar die 70 I . a. Witwe Emm?
Walz von hier ermordet hat, ist, wie die „Tübinger Chronik"
berichtet, auf Grund eines Gutachtens der hiesigen Nerven-
klinik, wo er sich zur Beobachtung seines Geisteszustandes
in letzter Zeit befand, eingestellt worden. Rudolph wird als
gemeingefährlicher Geisteskranker in eine Irrenanstalt
überwiesen.

Rottweil , 23. Febr . Ein Polizeidiener wegen
Meineids verurteilt.  Das Schwurgericht hat den
58 I . a. verh. Polizei - und Amtsdiener Johann Georg
Kirschenmann von Rvhrdorf wegen fahrlässigen Falscheids
zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt

Ebingen. 23. Febr . Nachbeben.  Die Erde scheint noch
nicht vollkommen zur Ruhe gekommen zu sein. In der ver¬
flossenen Nacht waren verschiedene leichtere Nachbeben zu
bemerken, so besonders deutlich 3.15 Uhr kurz nacheinander
zwei insbesondere durch den charakteristischenDonner ge¬
kennzeichnete leise Erschütterungen.

Wurmlingen OA. Tuttlingen , 23. Febr . Amtsent¬
hebung des Bürgermeisters.  Wegen der unlieb¬
samen Vorkommnisse in der Gemeindeverwaltung hat laut
„Gränz -Boten " die Ministerialabteilung für Bezirks- und
Körperschaftsverwaltung das Dienststrafverfahren gegen
Bürgermeister Birk eingeleitet und ihn vorläufig seinesAmtes enthoben.

Von der bayrischen Grenze, 23. Febr . Kindsmord
— Tödlicher Sturz.  Die 18 Jahre alte Dienstmagd
Viktoria Gerstmayr in Faimingen , die ihr neugeborenes
Kind erdrosselt hatte, wurde in Ballmertshofen , wo sie zu¬
letzt in Stellung war , festgenommen. — In Mederarnbach
stürzte der 21 Jahre alte Landwirtssohn Lorenz Lachner,
als er mit Futterschneiden beschäftigt war , vom Heuboden
auf die Scheunentenne und zog sich so schwere innere Ver¬
letzungen zu, daß er an deren Folgen starb.

Sigmaringen , 23. Febr . Kommunistische Samm¬
lungen verboten.  Das Sammeln von Geld- oder
Sachspenden für die Kommunistische Partei ist durch eine
Verordnung des Regierungspräsidenten für den preußischen
Regierungsbezirk Sigmaringen verboten worden-

Aus Stadt und Land
Nagold , den 24. Februar 1933.

Jeder kehre vor seiner eigenen Tür , dann wären
alle Straßen rein.

Amtliche Sienslnachrichlen
Versetzt: Obersekretär Traub  beim Landgestüt auf eine Ober¬

sekretärstelle beim Landesgewerbeamt.
Ileberkragen: Eine Studienratstelle (der Gr. 4 b) am Lshre-rinnenseminar Gmünd dem Volksschulrektor a. D. Sieber  inGmünd.
lln den Ruhestand verseht: Dekan Aichelin  in Geislingena. d. St.

Dom Rathaus
Gemeinderatssitzung vom 22. Februar 1933.

Anwesend : Der Borsitzende, Bürgermeister Maier und l l Stadt¬räte.
Abwesend : Die Stadträte Jtg , Bätzner , Stikel , Lang u. Lehre.

Vor Beginn der Sitzung besichtigte der Eemeinderat die
Räume des neuen Postamtsgebäudes , wozu das Postamt schon
vor längerer Zeit freundliche Einladung ergehen ließ. Der Ee¬
meinderat überzeugte sich von der Gediegenheit und Einfach¬
heit des Baues und der Räume , die gegenüber bisher eine
außerordentlich günstige Belichtung haben . Besonderes Interesse
erweckte das SA, -Amt mit den Wähleranlagen , das wirklich
ein Wunderwerk der Technik ist. Bürgermeister Maier  dankte
dem Herrn Oberoostmeister Hartmann  für die freundliche
Einladung und Führung und auch dafür , daß die Interessen
des Verkehrs für die Stadt von seiten des Postamts so wirk¬
sam gefördert werden . Allen Beamten und Angestellten des
Hauses wünschte er Glück und Segen , Oberpostmeister Hartmann
hob in seiner Erwiderung die Tätigkeit des Gemeinderats und
der Stadtverwaltung für die postalischen Interessen anerken¬
nend hervor und dankte für das Entgegenkommen und die Un¬
terstützung, die die Post stets erfahren habe. - Es folgte eine
Sitzung der Ortsfürjorgebehörde , bei der auch Stadtpfarrer

Lckvckckg2i "ck, XZri 2 1 s i s ckr . 11



Leite 3 — Nr. 46 Nagolder Tagblatt „Der Gesellschafter" Freitag, den 24. Februar 1S33.

2

k

*

Brecht,  Stadtpfarrer Wetzel und Prediger Pflüger  Mit¬wirken. Mitgeteilt wird , daß der Rundfunkverein die Eintritts¬
gelder von dem Werbeabend der Rundfunkgesellschaft mit 43.60Mark der Winternothilfe der Stadt überwiesen habe. Hierfürwird auch öffentlich dem Rundfunkverein und besonders seinemVorstand , dem Herrn Oberpostsekretär Künekamp  verbind¬
lichster Dank gesagt. Einzelunterstützungsgesuche werden behan-oelt und erledigt.

In der folgenden Gemeinderatsjitzung teilte der Vorsitzendemit , daß er dem Kollegialmitglied Oberreallehrer Bodameranläßlich seines 60. Geburtstags im Namen des Gemeinderats
die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen habe . Er sprach ihmauch heute im Namen des Eemeinderats volle Anerkennungund herzlichen Dank für seine Lebensarbeit an der Realschuleund seine sonstige Tätigkeit im öffentl . Leben der Stadt aus.Der Jubilar erwiderte in längeren Ausführungen in herzlicherWeise. - Die Fahrplankonferenz für den neuen Fahrplan vom>ö. Mai ds. Is . ab hat in Stuttgart stattgefunden . Aenderun-gen am bisherigen Fahrplan treten nur insoweit ein , als derletzte Zug von Eutingen her , der Anschlußzug vom StuttgarterEilzug , etwa 20 Minuten früher in Nagold ankommt . Die Be¬
mühungen auf Verbesserung der Frühverbindungen für Arbeiterund Schüler aus der Richtung Hochdors und Ebhausen imWinter 1033/34 hatten leider keinen Erfolg . - Die Ortsban-
jatzung über Anliegerleistungen ist vom Württembergischen In¬nenministerium , Abteilung für das Hochbauwesen, so wie sievom Gemeinderat am 6. Juli 1032 beschlossen wurde , genehmigtworden . Die Einsprachen wurden als unbegründet abgewiesen.Der Wortlaut der Satzung wird in nächster Zeit noch veröffent-lichr. Mit Simon Haag,  Bauer in Unterjettingen , Jakobs
Enkel,  ist auf dem Hinteren Galgenberg ein Grundstückstauschim Interesse des Stadtwalds vorgenommen worden , der vom
Gemeinderat genehmigt wird . Einige Bausachen — Befreiungvon einer ortsbaustatutarischen Vorschrift und Belastung einer
Abweichung vom Bauplan — werden erledigt.

«Weitze Wochen"
Die Weißen Wochen - - dieses Kauffest häuslicherFrauen mit seinen Warenparadiesen in Weiß — dauern noch an.Die Begrenzung des Warengebietes läßt den Einkauf hierbeinicht so mühevoll werden , wie in den Weihnachts - und Jnven-turwochen. - Nach einem gewissen Herkommen wird zu dieserGelegenheit auch wieder dem dekorativen Moment  in

unserer Stadt stärkere Beachtung geschenkt. Etwas von der Aus¬
lagenschönheit der Vorweihnachtszeit lebt noch einmal auf undläßt vor dem Ende der langen Abende nochmals die Schaufen¬ster in lichtem Glanz erstrahlen . Die Qualitätstradition alter
Firmen macht diese Sonderveranstaltung immer jedes Jahr zueinem besonderen Ereignis . Denn zu den dekorativ hervorragen¬den Auslagen der Weißen Wochen gehört so manches Schaufen¬ster ; und die Ware selbst zu einem sinnfälligen , werbekräftigenBild zu formen , ist oft ausgezeichnet gelungen . Nicht Sensa¬tionspreise , sondern Qualität mit Billigkeit vereint , ist das
Prinzip der hiesigen Firmen . Erstaunlich ist die große Auswahlin guten Gebrauchsgualitäten . Der Einkauf erfolgt direkt vonden größten Fabriken . Bei den hiesigen Firmen trifft jahr¬
zehntelange Erfahrung mit fachmännischer Bedienung zusam¬men, deshalb kauft am Platze!

Sonntagsrückfahrkarten nach Baiersbronn
Anläßlich der nun am Sonntag . 26 Februar zur Austragung

kommenden deutschen Skimeisterschaft wird u . a . auch von Pforz¬heim nach Baiersbronn und zurück ein Sonderzug gefahren mit30 Proz . Fahrpreisermäßigung , d. h. eine Fahrkarte im S o n-derzug  kostet von Nagold nach Baiersbronn 1.80 Mark , nachFreudenstadt 1.50 Mk. Der Sonderzug fährt hier ab um 8.36,
Baiersbronn an 10.17. Rückfahrt Baiersbronn ab 18.20, Nagoldan 19.47 Uhr. Der Zug hält ans der Hin - und Rückfahrt zwischenEalw und Hochdorf nur in Nagold  an . Auf Wunsch werdenfür die Strecke Baiersbronn -Mitteltal und zurück ermäßigte
Krastpostsahrscheine zum Preis von 50 Pfg . am hiesigen Fahr¬kartenschalter verabfolgt.

ADAC
Der Kraftfahrklub „Nagoldtal " (ADAE .) beteiligt sich anDer Winterftrrnfahrt anläßlich der Skimeisterschaften in Vaiers-bronn -Freudenstadt . Näheres siehe heutige Anzeige.

Tonfilm-Theater
Ab heute läuft der Tonfilm „Die verkaufte Braut"nach der komischen Oper von Smetana . Aus der Rollenbesetzungfeien nur Willy D o m g r a f - F a ß b a e n d e r, von der Ber¬liner Staatsoper und das beste Komikerpaar Karl Valen¬

tin und Liesl Karstadt  genannt (Siehe Anzeige).
Gastspiel der Württ. Volksbühne

Wir verweisen nochmals auf die morgen  im Löwen-faal stattfindende . Aufführung „Fräulein Frau " Lustspiel in3 Akten von Ludwig Fulda , anläßlich seines 70. Geburtstages.Regie : Herbert Dirmoser In der Hauptrollen : Titty Kratz, Her¬bert Dirmoser und Hans Jeglinger . Ferner sind beschäftigt Frl.Kunze und die Herren Böttcher und Elwenspoek . Bühnenbild:
Kurt Mayer -Pfalz . Vorverkauf nur in der Buchhandlung Zai-ser, Nagold.
Entwicklung der Arbeitsmarktlage im Arbeits¬

amtsbezirk Nagold seit Jahresbeginn
Bei Jahresbeginn wurden bei dem Arbeitsamt Nagold undDen Nebenstellen 5678 Arbeitsgesuche gezählt . Arbeitslos waren

davon 4853 Personen . Die Ziffer der Arbeitsuchenden stieg am15. 1. auf 6160, davon waren arbeitslos 5376, am 31. Januar
wurden Arbeitsuchende 6713 und Arbeitslose 6105 gezählt . Am15. 2. 1033 nahm jedoch die Ziffer wieder ab . Es wurden ge¬zählt 6580 Arbeitsuchende und 5904 Arbeitslose . Zu bemerkenist hierzu , daß die Zahl der Arbeitsuchenden auch Personen um¬faßt , die noch in Arbeit stehen, die sich jedoch für die Vermitt¬lung Vorwerken ließen.

Für die Beurteilung der Arbeitsmarktlage sind nur in be¬
dingtem Maße die Ziffern der Unterstützungsempfänger wesent¬lich, die Bewegung der Ziffern der Unterstützungsempfänger inden letzten 6 Wochen ist folgende : am 31. Dezember wurden
gezählt : 2020 Unterstützungsempfänger , davon 1547 Alu . und1373 Kru ., am 15. Januar 1033 3371 U.-Empf ., davon 1864 Alu.
und 1507 Kr .-Unterst .-Empf . am 31. Jan . 1933 3928 U.-Emps .,davon 2108 Alu . und 1820 Kr .-Unterst .-Empfänger . Die Zifferstieg am 15. 2. 1933 auf 4225 Unterstützungsempfänger , davon

72217 Arbeitest.-Unterst .-Empänger und 2008 Krisenunterstützungs-smpfänger . Ä. A.
Stand des Notwerks der deutsche« Jugend

am 15. 2. 1933
Im Laufe des Monats Februar sind bisher 7 Maßnahmendes Notwerts der deutschen Jugend eröffnet worden . Davon

befinden sich 2 in Freudenstadt , 1 in Baiersbronn , 1 in Calw,1 in Nagold  und 1 in Horb. Für den Oberamtsbezirk Her¬renberg wurde eine Maßnahme in Nufringen eröffnet . Die
Veranstaltungen schließen sich am Fachkurse an , die das Arbeits¬amt für arbeitslose Jugendliche eingerichtet hatte . Diese Kursewerden durch allgemeinbildende Vorträge erweitert , die ehren¬amtlich von Vertretern der Schulen und der Geistlichkeit gehal¬
ten werden . Für die körperliche Ausbildung haben sich im all-aemeinen die Schulen und die Vcreinsvorstände in uneigennützi¬ger Weise zur Verfügung aestellt. Im Zusammenhang mit diesen
Veranstaltungen wird jedem Teilnehmer eure warme Mahlzeitverabreicht Insgesamt werden rund 260 Jugendliche von dem
Notwerk der deutschen Heimat erfaßt . A. A.

Borstandsfitzung des landw. Bezirksvereins
am 22. Februar ^ iBon seiten einiger Pserdebesttzer wurde an den landwrrt - j

kchaftlichen Bezirksverein herangetreten mit der Bitte , dieser *

kNeil öis kungsrnlien Vögsl!
möge sich für das Zustandekommen eines Bczirkspferde-
versicherungsvereins  einsetzen .. Die Aussprache, inwelcher die Vor - und Nachteile , sowie die Schwierigkeiten einer
solchen Versicherung eingehend behandelt wurden , ergab , das;der Versuch gemacht werden sollte, das Interesse der Pferdebe¬sitzer hieran festzustellen zumal eine solche Versicherung in derheutigen Notzeit die einzige wirksame Hilfe ist, den Landwirtbei Pferdeoerlusten zu unterstützen . Als Versicherungsbeitragdürfte für Pferde in bäuerlichen Betrieben 2 Prozent und bei
Benutzung dieser zu gewerblichen Zwecken je nach Gefährdung3- 4 Proz . in Betracht kommen. Ein diesbezügliches Schreibenwird den Bürgermeisterämtern und den Obmännern der Orts¬vereine zugehen. Bei genügendem Interesse soll dann eine Ver¬sammlung der Pferdebesitzer einberufen werden . Kenntnis ge¬
nommen wurde ferner von einer Mitteilung der Landwirtschafts¬kammer, daß am 20. und 21. April ds. Is . ein Geflügel¬zucht  l e h r t u r s stattfinden wird , welcher einen guten Be¬
such versprechen dürfte . Außerdem wurde auf die Verbilligungbei Neuanlaaen von. Wiesen und Weiden durch Reichszuschüsse
hingewiescn , da die Inanspruchnahme gerade für den Schwarz¬waldbezirk außerordentlich vorteilhaft ist. Zur Behandlung kamferner noch die Siedlungsfrage.  Es dürfte nicht von derHand zu weisen sein, daß im Oberamt Nagold infolge derKleinheit der Betriebe , welche eine weitere Teilung nicht zu¬lasten. eine Reihe von Landwirtssöhnen ihre väterliche Scholleverlassen müssen. Diesen bietet die Siedlung die Möglichkeit , sichwieder selbstständig zu machen. Da der landw . Hauptverband
sich an der Ueberwachung von Siedlungen beteiligt hat , ist esmöglich geworden , eine Reihe von verhältnismäßig günstigen
Siedlungsstellen zu schaffen. Auskunft wird durch den Ver-
einsvorsitzenden und durch die Landwirtschaftsschuleerteilt.

Jur Sonnenfinsternis am 24. Februar
Beim Neumond am 24. dieses Monats wandert , für denEuropäer gesehen, der Erdbegleiter nur wenig südlich der Sonnevorbei , ein Beobachter auf der Südhalbkugel wird also den unsja viel näheren Mond durch die parallaktische Verschiebung ge¬rade vor der weiter entfernten Sonne sehen; eine Sonnenfin¬sternis wird eintreten . Und zwar handelt es sich eine ringför¬mige Sonnenfinsternis , von der wir allerdings leider gar nichtszu sehen bekommen, denn selbst die die Zentralzone zu beidenSeiten begleitende partielle Verfinsterung erreicht von Europanur die Südküste Siziliens und Griechenlands.

6 047 000 Arbeitslose
Vom 1. bis 15. Februar 1933 hat die Zahl der Arbeitslosenim Reich um rund 33 000 auf rund 6 047 000 zugenommen. Die

Gesamtzahl bleibt aber um rund 80000 hinter dem 15. Februardes Vorjahrs zurück. In der A r b e i t s l o se n u n t e r stü tzu n qbefanden sich am 15. Februar rund 963 00«, in der Krisenfürsorgerund 1471000 ; Wohlfahrtserwcrbslose wurden Ende Januar2 471000 gezählt. Im Freiwilligen Arbeitsdienst standen rund
177 000 Personen, daneben wurden etwa 22 000 Notstandsarbcitergezählt.

Pfändung!
Kommt da irgendwo im Schwarzwald im Auftrag eines

Finanzamtes der Vollzugsbeamte in ein Ladengeschäft ; lockersaßen ' hm die „blauen Kuckucks" in der Tasche, denn er solltewegen rückständiger Steuern eine Pfändung vornehmen DerInhaber hatte , was wirklich selten verkommt und als erfreu¬liche Tatsache zu bekunden ist, einen Käufer zu bedienen , der¬weil der Gerichtsvollzieher bescheiden, wie diese Herren nunmal sind — mit dem Hute in der Hand im Hintergründe war¬tete . Als der Kauf getätigt war . und die Kundschaft den Ladenverlassen hatte , schritt der Kaufmann , mit einem flüchtigen Blickauf den Wartenden zur Ladenkasse, entnahm derselben einen. . . Wohlfahrtsscheck, den er dem verblüfften „Wanderer " wort¬los in die Hand drückte! Der besah sich die Gabe, steckte sie in dieTasche, befeuchtete seinerseits ein rundes Dings mit der Zunge u.klebte es auf den Ladentisch : ein „blauer Vogel ". Jetzt war dasStaunen auf der Gegenseite ; man zwinkerte mit den Augen,man schmunzelte, man lachte, wie auch Du lieber Leser, lachenwirst >
Und die Moral von der Geschicht:
Mit Wohlfahrtsschecks bezahlt man nicht,Die nimmt nur ein Wandersmann
Doch das Finanzamt niemals  an!

Unsere Feierstunden
Die vorliegende Nummer präsentiert sich als lustige Fa¬

schingsausgabe ; sie zeigt auf der Vorderseite einen Schwarm
kostümierter fröhlicher Mädchen unter dem Motto „KindlicheF a s chi ng sfre ud  e". Drei Bilder aus Köln , Neuyork undNizza lassen das dortige Fastnachtstreiden erkennen. — Einekurze Betrachtung „Wenn der Fasching zur Neigegeh  t" erzählt von lustigen Sitten und Gebräuchen verschiedenerGegenden. Eine Aufnahme vom Fasching in der Phil¬
harmonie in Berlin  beweist die Sympathie des Ber¬liners für Bayern , denn es präsentieren sich fast nur bayeri¬sche Trachten ; (es mögen auch einige Tiroler darunter sein) .Das Gegenteil , daß ein Münchner  einen „Saupreißen"mimt , ist noch nie dagewesen ! - Der Büttnertanz inNürnberg"  erfordert außerordentliche Gewandtheit beim
Schwingen der Reifen , wenn die zwei Gläser Bier ihren Stand¬ort nicht verlassen sollen. - Das Bild „Ein gesunder
Menschenschlag"  bedarf keines Kommentars , es sprichtfür sich selbst. - Das „Kleine Faschingspotpourri"ist fröhlichen Inhalts , ehenso die Humorecke. Der Roman gehtdem Ende entgegen , nächsten Freitag erscheint der Schluß.

Horb, 23 Febr . Gefährliches Fahren.  Ein von aus¬wärts kommendes Auto kam gestern in der Kurve beim Käppelean der Bildechinger Steige ins Rutschen und stieß ein HorberAuto , das von der Stadt heraufkam und im gleichen Augenblick

ebenfalls in der Kurve fuhr , in den Straßengraben . Beide Wä¬gen erlitten nicht unerhebliche Beschädigungen.
Dornstetten , 23. Febr . Bestätigung des Ortsvor¬stehers.  Das Oberamt Freudenstadi hat die Wiederwahl des

Bürgermeisters Johannes Wößner  in Dornstetten zum Orts¬vorsteher dieser Stadtgemeinde bestätigt.
Entringen OA. Herrenbevg, 23. Febr . Schwerer

F u hr w e r ks u nfall.  Als Hestern Hey 18jährige Sohndes Landwirts Johannes Maisch  aus Poltringen miteinem Wagen Brennholz die Steige he runter fuhr, brach di«
Bremse. Dem jugendlichen Fuhrmann gelana es nicht mehr,den Wagen zum Halten M dringen , und so stürzten Rrch
und Wagen die Böschung hinunter . Der junge Maischwurde schwerverletzt nach Entringen gebracht.

Turnen , Spiel und Sport
Kunstturnen am 19. März in Nagold

Unterer -Schwarzwald -Nagold -Turngau . Das Kunstturnen,oder richtig gesagt, das Schönheitsturnen , hat im letzten Jahr¬zehnt einen mächtigen Aufschwung genommen. In allen Gauenund Kreisen der Deutschen Turnerschaft finden Sonntag fürSonntag Eerätemannschaftskämpfe im Kunstturnen statt . Zweck
derselben ist nicht die Wettkampfsucht, sondern es hat sich viel¬mehr als eine Notwendigkeit erwiesen , der breiten Öffentlich¬keit zu zeigen, wie aus kleinen Anfängen heraus bei fleißigem
kleben der Turner sein Können zu steigern vermag . Es ist Auf¬gabe der Vereine und (baue , den Kunstturnern von Zeit zu Zeit
Gelegenheit zu geben, ihr Können öffentlich unter Beweis zustellen. So treffen sich zum ersten Mal im Kunstturnen je eine
Geräteturnmannschaft des Mittleren Schwarzwaldgaues und desUnteren Schwarzwald -Nagoldgaues am Sonntag , den 19. März,
nachmittags im Traubensaal in Nagold  zum friedlichen Wett¬kampf. Jede Mannschaft besteht aus 6 Turnern nebst entspre¬chenden Ersatzleuten . Geturnt wird je eine freigewählte Hebungan Reck, Barren und Pferd , sowie eine Freibung . Die beidenGaue werden diesen Mannschaftskampf durch ihre besten Eerätetur-ner bestreiten und man darf wohl dem Ausgang dieses Kampfesmit gespannten Erwartungen entgegensetzen. Sch.

Hallen -Turn - und Sportfest in Stuttgart
Die Turuerschaft von Groß-Stuttgart veranstaltet amSamstag , den 11. März , abends 8 Uhr , in der StuttgarterStadthalle ihr 3. Hallen -Turn - und Sportfest mit zum Teil

internationaler Besetzung. Neben der Krone deutschen Turnens,deni Kunstturnen , an welchem sich auch der Weltmeister (1928)Miez , Chiasso (Schweiz) , Steinemann , Flawil (Schweiz) , sowieder Weltmeister (1932) Pelle , Budapest beteiligen , wird auchnoch ein internationales Ringturnen , welch letzteres in der DT.erst sei. rinigen Jahren in den Turnbetrieb ausgenommenwurde , durchgeführt . Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehtder Kunstturn -Länderkampf Miitelrhein -Schwaben , bei welchem
hervorragende Sieger bei Deutschen-, Kreis - und eidgenössischenTurnfesten Mitwirken . 120 Turner und 120 Turnerinnen führendie Turnfestfreiübungen vor . Anläßlich seines 90jährigen Beste¬hens des Männerturnvereins Stuttgart  turnt eine100 Mann starke Riege an 10 Barren und 80 Turnerinnenzeigen rhythmische Tänze . Weiter folgen noch neuartige bunteSpiele der Jugend , ein Kurzstrecken-Dreikampf , Staffelläufeder Turner und Turnerinnen , sowie ein Handball -StädtespielStuttgart - Nürnberg -Fürth . Alles in allem gibt es hier wie¬der etwas Großartiges zuesehen und es ist zu hoffen , daß sichauch wieder aus unserem Eaugebiet eine stattliche Zahl Be¬sucher zu dieser Sport -Veranstaltung einfinden wird . Daherrechtzeitig Karten bestellen. Sch.

Siuttgarker Sechstagerennen. In der 6. Nacht des StuttgarterSechstagerennens, von der man eine Klärung erwartete, war derBesuch auffallend schwach. Um 12 Uhr nachts, nach der 121.
Stunde , waren 2783,250 Km. gefahren und der Stand folgender:1. Kilian-Pützfeld 533 P ., 1 Runde zur.; 2. Pijnenburg -Richli 737-3. Tietz-Preuß 390, 2 R. z.; 4. Hürtgen-Göbel 264-, 5. Funda - .Umbenhauer 277, 6 R. z.; 6. van Kempen-Resiger 331, 7 R. z.;7. Altenbnrger-Oestreich 109, 8 R. z.; 8. Gilgen-Bühler 181, 9 R-zurück; 9. Wambst-Mouton 166 Punkte.

Letzte Nachrichten
Der Ncichswehrminifter begibt sich nach Stuttgart.

München, 24. Febr. Der Reichswehrminister begab sich heutevormittag nach Stuttgart , um dort der württ. Regierung seinenBesuch abzustatten.

Vertreter der Gewerkschaften beim Reichskommissar für
Arbeitsbeschaffung.

Berlin , 23. Febr. Der Reichskommissarfür Arbeitsbeschaf¬fung empfing heute Vertreter der Gewerkschaftenaller Rich¬tungen zu einer eingehenden Aussprache über die Durchführungdes Arbeitsbeschaffungsprogramms.

Umorganisierung der Politischen Polizei in Preußen.
Angliederung an das Ministerium des Innern.

Berlin . 23. Febr. Im Berliner Polizeipräsidium ist heuteder Beginn gemacht worden mit einer Umorganisierung derAbteilung I (Politische Polizei ) die allmählich dem Ministe¬rium des Innern angegliedert und schlagkräftig ausgestattetwerden soll. Oberregierungsrat Dr. Dicls vom preußischen Mini¬sterium des Innern ist zum Leiter der Abteilung I im Poli¬
zeipräsidium ernannt worden mit dem Auftrag, diese Umorgaui-sierung durchzusnhren. Der politischen Polizei dürften beson¬dere Bereitschaften der Schutzpolizei zur Verfügung gestellt wer¬den, die mit den modernsten technischen Mitteln die Exekutiveder politischen Polizei übernehmen würden.

Der MUe rur Lesunäkeit
unä äie liultur äes öesclunaclrs verlang --
ten ru Beginn äss Jalirlrunäerts eine
liisung äes liatkeexrodleins.

Ben öescknlsck.äLŝ romL.äie An¬
regung galt es LU ertlLlten.äie Anlegung,
äeren Ursaclre nur äas toÜern sein kann,
äagegen LusLuselralten.

üaüee llag Kat äiesss Problem,
gelöst , kr vvuräe gesäiLKen . rveil äie Zeit
ikn verlangte .
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Weitere Rcichsgarantien für die Gctreidemarktpflege.
Berlin , 23. Febr . Die neue Notverordnung zur Förderung

der Landwirtschast gibt , wie WTV .-Handelsdienst erfährt , dem
Reichsfinanzminister die Ermächtigung , weitere Reichsgarantien
im Interesse einer verstärkten Pflege des Getreidemarktes zu
übernehmen.

Spahensteuer . In der Erfindung neuer Einnahmequellen
sind die Behörden anerkannte Künstler. Einen seltsamen
Beschluß zur Beschaffung nötiger Gelder hat die Gemeinde¬
vertretung von Neukirchen in Schleswig-Holstein gefaßt.
Neukirchen leidet besonders schwer unter der Spatzenplage.
Unermeßliche Sperlingsschwärme lassen sich alljährlich auf
den Feldern und in den Gärten nieder und richten groß 'n
Schaden an. Die Verordnung der Gemeindevertretung gibt
dahin, daß jeder Landbesitzer je Hektar zwei Spatzen an
die Gemeinde abzuliefern hat, tot oder lebendig. Wer die
beiden Sperlinge abliefert, hat für jeden zehn Pfennig in
die Gemeindekasse zu zahlen.

Zwei Hamburger Touristen von einer Lawine verschüttet.
Von einer Lawine wurden in der Nähe van Guttal  bei
Heiligenblut (Kärnteni zwei Wintergäste aus Hamburg der
Versichrrungsbeamte Runge  und die Kontoristin Hilde-
bran  dt , verschüttet. Dem Mann gelang es, sich selbst
herauszuarbeiren ; er stürzte aber dann über einen Steil¬
hang tödlich ab. Die Leiche wurde geborgen. Die Sucbe
nach der Begleiterin wird fortgesetzt.

Skrasankrag für Vrolal . In dem Meineidsprozeß gegen
den früheren Direktor der Berliner Verkehrsgesellschaft Fr,i;
Brolat  stellte die Staatsanwaltschaft den Antrag , den
Angeklagten wegen Meineids zu 1 Jahr und 6 Monaten
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust zu verurteilen Das
Urteil wird am Samstag mittag 1 Uhr verkündet.

Sendefolge der Sliiltgarler Rundfunk M.
Freitag, 24. Februarr

6.15: Zeitangabe, Wetterbericht, Gymnastik. 7.15: Zeitangabe, Nachrichten,
Wetterbericht. 7.20—8.0Ü: Schallplatten . 10.00: Nachrichten. 10.10: Neapoli¬
tanische Volkslieder und Duette . 10.40: Stücks alter Meister. 11.55: Detter-
bericht. 12.00: Konzert. 13.15: Zeitangabe, Nachrichten, Wetter- und Schnee,
bericht. 13.30: Konzert. 14.30—15.00: Englischer Sprachunterricht kür Fort¬
geschrittene. 17.00: Konzert. 17.50: Zeitangabe, Wetterbericht, Landwirt-
ichaftsnachrichten. 18.00: Vortrag : Vom Negativ zum wirkungsvollen Bild.
18.25: Vortrag : Ueber Blasenleiden . 18.50: Meine Sonntagsroanderung.
19.00: Zeitangabe, Nachrichten. 19.10: Lieder und Balladen . 19.30: Humor
in Oberbayern. 19.50: Schwäbische Vauerntönze . 20.15: Menschen im Beruf:
Der Pressestenograpb. 20.30: Fatinitza (komische Oper von SuppS ).
Zeitangabe , Nachricl. ten. Wetter- und Schneebericht, Sportvorbericht. 22. 10:
Tanzmusik. 23.00: Gustav Meyrink-Stunde . 23.30—24.00: Tanzmusik.

Handel und Verkehr
Berliner Psundkurs , 23. Febr . 14,33 G., 14,37 B.
Berliner Dollarkurs, 23. Febr . 4.209 G., 4,217 B.
100 franz. Franken 16,60 G., 16,64 B,
100 Schweizer Franken 81,92 G., 82,08 B.
100 österr. Schilling 48,45 G-, 48,55 L.
Dt. Abl.-Anl. 68,10, ohne Ausl. 9,05.
Prioatdiskont 3,875 v. H. kurz und lang.
Privakbesih von Devisen. Bei der Zuweisung des zulässigen

Deoisenbesitzes von Privatpersonen ist nach einer Entscheidung
des Reichsgerichts vom 9. Jnnuar j ?33 der Devisenbefttz von
Ehegatten zusaminenzurechnen, es kann also nicht jeder der Ehe¬
gatten die Devisenfreigrenze für sich in Anspruch nehmen,

Fleischverbrauch geht zurück. Nach den auf Grund der jetzt
vorliegenden Statistik über die Schlachtvieh- und Fleischbeschau
vorgenommenen Berechnungen der „Flcischvcrbcinds-Zeitung" hat
sich der Rückgang des Fleischverbrauchs, der mit der Einführung
der Schlachtsteuer seit Juli vorigen Jahrs einsetzte, im vierten
Vierteljahr 1932 weiter fortgesetzt. Der Gcsamtsleischvsrbrauchje
Kopf der Bevölkerung ist im Jahr 1932 auf 49,2 Kg. gegen 50,8
im Jahr 1931 gesunken. Der Fleischverbrauch liegt damit seit
Jahren zum ersten Mal wieder uuier der Höhe des letzten Vor¬
kriegsjahrs.

Rückgang des Alkohoiverbraucks. Nach dem letzten statistischen
Ausweis ist der Weinverbrauch in Deutschland von 6 Liter je
Kopf im Jahr 1920 auf 5 Liker im Jahr 1930 und auf 4 Litte
im Jahr 1932 zurückgegangen. Von volkswirtschaftlicherBedeu¬
tung ist dabei der starke Rückgang der Weinemsuhr, besonders aus
Frankreich, Im gleichen Maß , wie der Weinverbrauch zurückgiug,
hat der Verbrauch alkoholfreier Traubensäfte zugenommen, für
deren Herstellung das Verfahren wesentlich verbessert worden ist.
Der Bieroerbrauch ist in Deutschland von 118 Liter je Kopf im
Jahr 1930 auf 60 Liter im Jahr 1932 zurückgegangen.

Die Gewerbebank Metzingen e.G.m.b.h . verzeichnet für 1932
einen Reingewinn von 2l 198 Mk,, aus dem 5 v, H, Dividende
verteilt werden. Dem gesetzlichen Reservefonds und de» Sondec-
rücklagen werden je 3000 Mt, , den Ruhegehaltsrücklagen 2000 Mk.
Angewiesen, während 3104 Mk. vorgetragen werden. Der Gesamt¬
umsatz stellte sich im Berichtsjahr auf 38,44 Milt . Mk.

Schließung der Ziegelwsrke in Lndwigsburg. Die Ziegelwn'ke
in Ludwigsburg haben dieser Tage ihren Betrieb stilllegen und
ihre Belegschaft von rund 150 Mann entlasse» müssen. Wie die
Lndwigsburger Zeitung erfährt, war man zu dieser Maßnahme
gezwungen, da die kalte Witterung die Bautätigkeit völlig lahm-
oelegt hat und sich andererseits die Lagervorräte sehr stark ver¬
mehrt haben. Man hofft, den Betrieb bald wieder aufnehmen zukönnen.

Konkurse. Friedrich Hornung,  Landesprodukten - und Kola-
nlalwarengcschäft in Hall. — Bankierswitwe Rosine Rieger.
Inh . d. Fa . Johannes Rieger, Bank und Jmmobiliengeschäft in
Pfullingen . — Nachlaß des Weingartners Heinrich Leibold in

l Luöwigsburg -Hoheneck. — Gottlieb Lörcher,  Gemischtwaren»
geschäft in Schömberg OA. Neuenbürg.

lln Iahlungsschwierigkeiken geriet die alte Glaswarenijrma
Wächter,  Inhaber Elser,  in Kempten i. A. Das GesMfts-
und Wohnhaus mit einem riesigen Warenlager kommt zur Ver¬
steigerung.

Märkte
Sluklgarler Schlachtoiehmarkl. 23. Febr. Zutrieb: 1 Ochse,

7 Bullen, 30 ^ ungbullen, 11 Kühe, 15 Rinder . 164 Kälber, 804
Schweine. Unverkauft: 3 Jungbullen , 2 Rinder . 20 Schweine.
Ochsen, Bullen, Kühe und Jungrinder nicht notiert.
Ochsen:

ausgemästet
vollfleischig
Oeischig
ger. gen.

Bullen:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Rinder:
ausgemästet
vollfleischig
fleischig
gering genährt

Kühe:
ausgemästet
vollsleischig

23. 2. 21. 2 Kühe: 23. 2. 21. 2.
— 25 - 28 fleischig — 10- l'

22 - 23 gering genährl — 9—11
19- 21

— — Kälber:
feinste Mast- »nd

— 24- 25 beste Saugkälber 37- 39 37- 3»
— 22- 23 mittl . Mast, und— 20- 21 guie Saugkälber 33- 36 33- ' >

geringe Kälber 30—32 30- 32
Schweine:28—31

24 - 27 über 3l)0 Pfd. 45 46
21—24 240—308 Pfd. 45,- 46 45- 46-

800—240 Pfd. 44- 45 44- 4'
180- 200 Pfd. 42—43 42- 4-
120—160 Pfd. 39- 41 30- 41

22- 24 unler 128 Pfd. 39- 41 39- 41
— 18- 19 Sauen: 34 - 39 34- 33

Schweinepreise. Biberach: Milchschweine 16—24. — Dischingen:
Milchschwcine15—19. — Obersontheim: Milchschweine 13—26. —
Schömberg: Milchschweine 14—20. — Wangen i. A,: Ferkel
12—19 Mk.

Fruchtpresse. Balingen : Gerste 8,40, Hafer 7. — Biberach:
Gerste 8, Hafer 6—6,50, Kerne» 10,30—10,50, Weizen 10,
Dinkel 7.20—7,40, Roggen 8, — Dangen i. A.: Hafer 6,10-
Gerste 8—9, Roggen 8—9, Weizen 10—11. — Waldsee: Hajec
5.90 Mark.

Das Wetter
Ueber Deutschland erstreckt sich ein vom Mittelmeer bis »mb

d-r !" ,?r Tiefdruck. während sich im Osten und im
Westen Hochdruckgebiete befinden. Für Samstag und Sonntag
ist immer noch unbestänoiges und zu vereinzelten Schneefällen
geneigtes Wetter zu erwarten.

Gestorbene: Peter Landherr, 87 I ., Simmersfeld / Jo¬
hannes Veyl, Ziegler, 66 I ., Deckenpfronn/  Marie
Haist, Witwe, geb. Blaich Neuenbürg / Pauline Acker¬
knecht, geb. Köhler, Herren der g.

Hiezu die illustrierte Beilage „Feierstunden"

r

! Radfahrerverein
i Velo - Club 1898
l e. D.

! Nagold
! Der Verein veranstaltet am Sonntag » den
z 26. Februar 1933 einen 433

!Lll1tthllltWrMd

MAS'

r im Saalball „Traube". Neben musikali-
r scheu und sportlichen Darbietungen kommt
^ zur Ausführung ein Theaterstück

Vorsicht—
Lebensgefahr

Bauernposse in 3 Akten. (Leitung E. Kern .) 3
Hiezu laden wir unsere verehrten Milglie- j

der, sowie Freunde und Gönner unserer Sache r
herzlich ein. r
Anfang 7 Uhr Die Bereinsleitung ;

Die

„ .„ Nlimmer
der

Münchener Neuesten Nachrichten
soeben erschienen und für 10^Z
vorrätig in der

Buchhandlg . G .W . Zaiser ,Nagold

l.blrler. MWM
lelekcm 8K. 310 Tlmt

smpkietütmi ermLkigtsi»
ttrsisen erstkiss ^ xs

8WIÄ0IM
(alle in Tsuscd) sorvis
Dalentckuockepurnpen

;en » DklüLl«  urxt
äckseknssckinso,
stets vorrätig.

Butterpergament»geschnittenf.-/zU.lPfd.Stücke
mit und ohne Ausdruck

echt Pergament» endlos
fettdicht Pergamentersatz in Bogen

günstige Preise bei Mehrabnahme

weiß eins, glatt Einwickelpapier
Butterbrotpapier in Rollen und Blättern

smxkisktt:

Handballspiel
in Rohrdorf

Sonntag  Mittag 2 U.
findet in Rohrdorf das
Eatscheidungs Spiel
um die Goumelsterschast
der L-Klasse zwisch.n Z

Liebenzell I und
Hochdorf I statt

Konfirmanden -^

Hüte
Mk . 2.10 und 2.90 >
I s - Qualität

8.« WIM
Vlivsivr

Heute abend 8.19 Uhr 43 l

Sie verkaufte Mut
Der erste Operntonfilm mit Domgraf -Faß-
baender  von der Staatsoper Berlin.

Sowie tönendes Beiprogramm.
Sonntag 2.30» 8.19 Uhr.

Billige TrMnsrWe
2 Pfd. kalif. Pflaumen . . . nur Mk. —.48
1 „ Mischobst . —.40
1 „ Mifchobst l . . . - .48
1 „ Ringäpfel ,60
l „ Pfirsiche - .60
1 , Aprikosen. —.69
1 , Aprikose « I . . . . . —.70

3 Tafeln Kokosfett . . . - .88

mit Rabatt 427

Vi/iNi. L-L'-L,

Trotz alledem
Denn arm und gesund ist besser als reich und krank,

Gesundheit  ist und bleibt das höchste Erdengnt
Deshalb befolgen Sie den Rat berühmter Männer
der Wissenschaft und trinken Sie zur Erhaltung oder
zur Wiedererlangung Ihrer Gesundheit eine der 4 Sor¬
ten des heilkräftigen, wohlschmeckendenu. dabei billigen

Rhöner Gebirgs -Kräuter -Tee
Nr. 1 Gegen Eicht, Rheumatismus, Ischias, Hexen-
. . . " Schutz, Arterienverkalkung Magen- und Darm¬

beschwerden, Appetitlosigkeit, Nieren und Bla¬
senleiden usw.

Rr. r Gegen Nervosität, Bleichsucht. Kopfschmerzen,
" ^ " Hämorrhoiden. Krampfadern, geschw. Beine,

Wassersucht, Fettleibigkeit etc.
Nr. 8 Gegen Grippe, Husten, Verschleimung, Bron-
»" " » chialkatarrh, Asthma, Lungenleiden etc.
Nr. 4 Zur Blutreinigung und -Verbesserung, gegen
" -»" Schlaflosigkeit, Verstopfung und Hautunreinig¬

keiten.
Diese Teesorten sind im Zn- und Ausland wegen ihrer
hervorragenden Heilwirkung berühmt und nur in der
Apotheke zu haben. Rhöner Gebirgskriiuter-Tee hat tau¬
senden geholfen und Hilst auch Ihnen , lleberzeugen
Sie sich durch Kauf eines Päckchens. Hüten Sie sich aber

vor billigen, minderwertigen Nachahmungen.
Zu haben in Nagold in der Apotheke.

Zirdit

Asleneii
Limburger i
Emmentalers »Auf-
Delikareß i '
Mumm
MifAvft
IchMUlz , solange
Vorrat noch zu alten
Preisen ^

KoKUSsellsTaf .88
Tkigwarell
VismM-
Zaicherliige
MMlinge
Eier
Markenbutter

billigst vom
Lebensmittelhaus

MlMkl

»MM«
empkieklt in scdöner
^U8ivnkl 4gg

WM Vilvurer

Aus frischer Sendung

Blütenweißer
Blumenkohl

Stück 2S H
Rosenkohl
Spinat 437
Rot - und
Weißkraut

Heute abend
Einzelprobe
Bässe.

«r » Nr » I>r - VLub

Abfahrt zur
Winter st ernfahrt anläßlich der

Skimeisterschaft
Sonntag

9'/- Uhr Marktplatz Alteusteig.

Neue Fibeln Me Fibel«
Bestellungen hierauf
nimmt jetzt schon entgegen

Ebhausen
Sonntag,  den 2S. Febr.

Lanz-ünteryaltullg
im „Traubensaal"

wozu höflichst einladet i
Kempf zur „Traube - .
Walddorf

Kommenden Sonntag  findet

Me TmzMer-Mlig
im „Adlersaal" statt,
wozu höflichst einladet Z

Jazzkapelle Walddorf.

^ 6 .>v . dlagolci^

Von heute ab steht,
rin Transport

_ schöner, junger
in unserer Stallung , wozu Kauf- und Tauschlieb.
Haber freundlichst einladen. Gebe . Maurer.

Arbettrpserde

Gaigel-
und Tapp-

Karten
bei
G. W. Zaiser
Nagold.
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